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Botschaft der Russischen Föderation in der Bundesrepublik Deutschland

Tel.: +49 30 229 11 10
Fax: +49 30 229 93 97

Montag ‑ Freitag: 8.30 ‑ 18.00 Uhr

Stellungnahme der russischen Botschaft in Deutschland zum
Verbot, am 8. und 9. Mai 2024 in Berlin die russische
National�agge und andere Symbole des Tages des Sieges im
Großen Vaterländischen Krieg zu zeigen.

Wir halten die Entscheidung der Berliner Behörden für inakzeptabel, wonach am 8. und 9. Mai Flaggen, Symbole und andere
Zeichen, die mit dem Tag des Sieges und der Befreiung Deutschlands und Europas vom Nazismus unzertrennlich verbunden
sind, an den wichtigsten sowjetischen Ehrenmalen verboten sind. Dazu gehören das Siegesbanner, die Sankt-Georgs-Bänder
sowie Elemente historischer Militäruniformen der Anti-Hitler-Koalitionsstaaten und Kriegslieder.

Es sei daran erinnert, dass die Sowjetunion für den friedlichen Himmel mit dem Leben von mehr als 27 Millionen ihrer Bürger
bezahlte, die auf den Schlachtfeldern fielen, in den Konzentrationslagern der Nazis zu Tode gequält wurden, durch harte
Zwangsarbeit und an Hunger bzw. Krankheiten starben.

Wir fordern die vollständige Aufhebung der entsprechenden Verbote. Wir betrachten sie als Diskriminierung, die dem Geist der
historischen Nachkriegsversöhnung zwischen den Völkern Russlands und Deutschlands widerspricht.

Wir sind der Überzeugung, dass alle gleichgültige Bürger der Bundesrepublik die Möglichkeit haben sollten, würdevoll und im
Sinne der jahrelang bestehenden Traditionen der gefallenen Rotarmisten und der Opfer des Nazismus zu gedenken und ihnen
Respekt zu zollen.
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